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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten, 


Orie ntaliſche Angelegenheiten. engliſche Konſul legte Proteſt gegen dieſe Maßregelein Es 

1 — H—ñ— l herrſcht übrigens vollkommene Ruhe. Die öſterreichiſchen 
. Die Wiederaufnahme der Wiener Truppen find von beſtem Geiſte beſeelt und haben ſelbſt die 
bald erwartet. 1 wurde Verführer feſtgenommen. © 1 
iniftern ver: Obgleich das letzte 10tägige Bombardement Sebaſtopols 

et, daß ie fo eben erſchienene „Oeſterr. Korreſp.“ mels keine erheblichen Reſultate erzielt hat, fo find doch mehrere 
Beiref dcheſtern von Seiten Oeſterreichs ein Vorſchlag, in Punkte der Befeſtigungswerke fo beſchädigt worden, daß die 
London is dritten Garantiepunktes, erneuert motioirt nach Ruſſen auf Herſtellung derſelben gänzlich verzichte haben. In 
nachdem“ egangen ſei. Der „Korreſp. fügt hinzu, daß, der Nähe der Quarantaine haben die Ruſſen alle Außenwerke, 
ei li d affenehre gewahrt ſei, man eine allſeitige mit Ausnahme eines Theils des Kirchhofes geraͤumt. Im 


— 


0 Centrum iſt die vierte Parallele nur noch 90 Meter von der 
Fürſt Gortſchakoff, iſt nicht unde⸗ Ringmauer entfernt. Auf der äußerſten Rechten haben dle 
kt 


4 — Fieber erkrankt. Salat noch e e „die ie ur nn 
weſe f na: Mal ufgeworfe n. Durch die theils eingetroffe⸗ 
ge N Aae 100 5 Ju 1 Ba ee Amd Ste nen, e . Werſtärkangen werden belde Armeen 

ic die Pforte und Rußland in einem auf 140,000 Mann gebracht werben. Dennoch iſt an einen 


Aa * Sturm um ſo weniger zu denken, als deſſen Erfolg ſelbſt mit 
rage über die beiderſeits im 5 Ze a von 20000 Menſchen noch ganz ungewiß ſein 
9 ne VER m er würde. Der neue Oberbefehlshaber hat die ſchwere Aufgabe, 
ER ledoch die Stipulation enthalten, die allürte Armee aus ihrer ſchwierigen Lage zu bringen. 
den weſtmächtlichen Regierungen ge: Eine derade e iſt durch die ſtarken Befeſtigungen 
5 Ne immer er Kriegs: PA In der Ruſſen am rechten Tſchernajaufer kaum möglich, und 
er en Sehr ellen. Die Pforte über: etzenſowenig eine ungeflörte Bewegung nach den Schiffen, 
0 5 17 I Vertrag ihren Ver- denn man kann eine Armee, die viele Monate zum Ausſchiffen 
enntnißnahme vorzulegen. gebraucht hat, nicht in 24 Stunden einfchiften. Eine Die 
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Südlicher Kriegs: Schauplatz. verſton nach Beſſarabien ſcheint das einzige und ſicherſte 
Na inet, den 16. Mai. Der F. M. L. Graf Coronini Mittel, die Krimarmee aus ihrer fatalen Klemme zu bringen. 
0 usb von Verſuchen, die öflerreichiichen Truppen Auf dem am 2. Mal durch die Franzoſen eroberten Waf⸗ 


oruch zu verleiten, zu welchem Zweck in den fenplatze vor Sebaſtopol ſind 40 Kanonen aufgepflanzt wor⸗ 
en Emiſſäre herumtrieben , e een, den. General Canrobert meldet: Trotz der ruſſiſchen An⸗ 
* algeſez für alle Nationalitäten zu publiziren. Der griffe find wir im Beſſz der am Iten Mai genommenen b 
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Pofitionen geblieben. Gegenwärtig befinden wir uns gegen 
das Feuer der feindlichen Kanonen gedeckt. 

Die erſte bedeutende Waffenthat des Generals Peliſſier 
iſt die Wegnahme der ruſſiſchen Verſtecke auf der linken Flanke, 
wobei die Ruſſen 8 Mörfer verloren. Es wird darüber be⸗ 
richte: Nachdem Canrobert und Peliſſier die Lokalität 
beſichtigt hatten, befahlen fie, den Feind erſt fertig werden zu 
laſſen und dann ſeine Werke zu nehmen, anſtatt ihn, was 
mehr Menſchen gekoſtet hätte, daran zu verhindern. In der 
Nacht vom 1. auf den 2. Mai um II uhr ließ Peliffier drei 
Kolonnen unter den Generalen de Salles, Bazaine und de 
la Motterouge in aller Stille vorrücken, die dann, bei den 
feindlichen Stellungen angekommen, mit ſolchem Ungeſtüm 
von Flanke und Front darüber herfielen, daß ihre Vertheidiger 
unmöglich Stand halten konnten, ſondern ſie augenblicklich 
mit Hinterlaſſung der zur Armirung beſtimmten 8 Mörfer 
räumten. Unter dem furchtbarſten Feuer nahm nun das 
Genie unter Oberſt Gr Erin fofort von den feindlichen Arbei⸗ 
ten Sitz und verwandelte ſie durch Verſetzen der Schanzkörbe 
auf die andere Seite in eine Vertheidigungspoſttion für die 
Franzoſen, die gegen Morgen leidlichen Schutz gewährte und 
mit der dritten Parallele verbunden war. Die Franzoſen 
batten bei dieſem Gefecht 300 Verwundete und 15 bis 20 
Todte, worunter Oberſt Vienot von der Fremden⸗Legion. 
Allein der Feind, die Wichtigkeit ſeines Verluſtes erkennend, 
machte alsbald Anſtalt, die Pofition wieder zu nehmen. Am 
Aten um 4 Uhr Nachmittags rückte eine ſtarke Kolonne von 
Freiwilligen der Elitetruppen aus und überrumpelten beinahe 
die Franzoſen, da 25 bis 30 der Entſchloſſenſten ſich ſchon 
ganz nabe berangeſchlichen hatten, als die Wachen auf ein⸗ 
mal: Aux armes! riefen. Dies war das Zeichen zu einem 
wüthenden Anfall, der aber heldenmüthig abgeſchlagen wurde. 
Mehrere Compagnieen des 1. Voltigeur-Regiments der kai⸗ 
ſerlichen Garde verfolgten den Feind mit dem Bayonnett, 
ließen ſich aber gegen Befehl ſo weit fortreißen, daß ſie ihre 
Artillerie behinderten und einige Verluſte hatten. Seitdem 
hielten ſich die Ruſſen auf dieſer Seite ruhig. 

General Canrobert giebt den Verluſt der Franzoſen in 
dieſer Affaire am 2. Mai auf 169 Todte, worunter 11 Offi⸗ 
ziere und 600 Verwundete an, worunter 22 Offiziere. Eine 
kurze darauf folgende Waffenrube geflattete den Todten die 
letzte Pflicht zu erweiſen. Der Erfolg dieſes Kampfes hat die 

Franzoſen mit einem Male der Centralbaſtion um 150 Me⸗ 
ter (300 Fuß) näber gebracht und auf den Geiſt beider Armeen 
einen großen Einfluß geübt. N 

Fürſt Gortſchakoff meldet: Der Feind wendet ungewöhn⸗ 
liche Anſtrengungen an und erleidet bedeutenden Verluſt, 
rückt aber hartnäckig vor. Die Wirkung der ruſſiſchen 
Quetſchminen am 30. April war ſo ſtark, daß man aus der 


* üung die Leute ſehen konnte, die in die Luft flogen. Am 


I. Mai wurde ein kleiner Ausfall in der Richtung der feindli⸗ 
chen Trichter vor der Baſtion Nr. 4 gemacht, um dahin große 
zu locken und ſodann fünf rechtzeitig angelegte 


inenheerde zu ſprengen. Dieſes Unternebmen wurde von 


Erfolg gekrönt, die von den Belagerern hier ausgeführten 


Arbeiten wurden zerſtoͤrt und nach der Sprengung wurde aus 


5 en Trichter das Geftöhne der Verwundeten gehört. 


0 Mai wurden wieder zwei Minenheerde geſorengt und 
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dadurch feindliche Arbeiten zerſtört. Der Verluſt der Ruff 
am 1. und 2. Mai betrug an Todten 10 Offtziere m 
283 Mann, an Verwundeten 15 Offiziere und ö den! 
In der Nacht zum aten ſprengte der Feind, ohne Schar 90 
thun, zwei Minen zur Vereinigung ſeiner Trichter. 
Seiten der Ruſſen wurden in dieſe Trichter? Duetihmnn 
geliefert und ſodann A neue Batterien errichtet. Am hr ne 
Mittags wurden durch ruſſiſche Bomben zwei Keller auf nr 
Sten franzöſiſchen Geſchützbatterie geſprengt und die Ba nen 
verſtummte. In der folgenden Nacht wurden bei mei 
glücklichen Ausfall ein engliſcher Offizier und drei Gem 
gefangen genommen. Am 6ten Vormittags wurde 11 
ruſſiſche Schüſſe von der Batterie bei der Baſtion Nr. org“ 
ſtarke Sprengung auf einer feindlichen Batterie her men 
bracht. Die Erſchütterung war groß; ſie warf einig ine 
ſchen von der Batterie und ſchleuderte Balken und 1 ſich 
umher. Unter den Todten und Verwundeten befinden I 
leider viele ausgezeichnete Offiziere. es 


Peliſſier, 
nach Afrika 
fuͤhrte und 


1% 

Am 12. April wurde bei Eupatoria mit dem Bü 
Radziwill wegen Auswechſelung der Gefangenen eech ech ie 
und dieſelbe in Vollziehung geſetzt. Am 20len errich Melt 
Ruſſen Batterieen auf der Landzunge zwiſchen dene 2 
und dem Salzſee, fo wie bei Bagai, drei Stunden 19 Cu⸗ 
patoria auf dem Wege nach Sebaſtopol. Sie ſchein 
patoria abfperren zu wollen. Es ſollen 50,000 
den Platz heranrücken. Dies ſcheint die Rü Stefet 
Paſchas, die den 2öften erfolgte, veranlaßt zu Haren enter 
fegte ſich noch an demſelben Tage mit 3 Kavalleriereg 5 agten 
und 6 Geſchützen in Marſch und die Baſchibozuks o rde bi 
die ruſſiſchen Vorpoſten. Die Rekognoscirung nun fie 
Sak fortgeſetzt und nach einigen gewech aten den lu 
die Niemandem Schaden zufügten, zogen ſich die Türken 


til kam ein ruſſiſcher Parlamentär an Omer 
gte für mehrere ruſſiſche Familien die Er⸗ 
toria verlaſſen zu dürfen. 
Eupatoria wimmelt von 
Hafen befinden ſich nur 6 Schiffe wenn ſich 
davalleriebatterieen dem Platze nähern, wird 

ampfern ſignaliſirt und in kurzer Zeit find 


» Eifenbahn hat am Hafen zwei Ausläufer, 
den Ufern unmittelbar auf die Bahn verladen 
Die Bahn geht das Thal hinauf bis Kadikoi. 
es Berges, auf dem die Matroſen⸗Batterie 
ſich nach Weſten, durchſchneidet das fran 
eht von da nördlich nach der Woronzoffſtra 
Eine Zweigbahn führt 
n Diviſion. Alles dies 
Der Untergrund beſteht 
Das Erdreich darüber, 12 — 18 Zoll 
herordentlich üppig und wird durch einen zwölf⸗ 
gen in Schlamm verwandelt. Man hat daher 
ellen eine Unterlage von Steinen bereiten müſſen. 
on, welche nach Kertſch dirigirt war, iſt zus 
orden und die Truppen wurden am 7. Mai in 


5 n von Balaklawa. 
ger der dritten und vierte 


geld belegt wurde. 


Deutſchland. 
Preußen. 

use N Auf dem Platze vor dem Zeug⸗ 
ücherg Me in der Frühſtunde neben dem Standbilde 
a zwar zur Rechten deſſelben die ehernen Statuen 
alls Hans Ludwig David Grafen Vork von 
g und zur Linken die Statue des Feldmarſchalls 
ard, Grafen von Gneiſen au enthüllt worden. 
haben mit der Pinte eine Höhe von 8 Fuß 
o kleiner als die Statue des Fürften Blücher. 
eite der granitnen Fußgeſtelle ift mit einer einfa⸗ 
fert, auf der die Worte ſtehen: „Friedrich Wil⸗ 
f * Feldmarſchall Grafen York von Wartenburg 
ſenau — im Jahre 1854.“ 
appen der Helden geſchmückt. Beide Statuen 
madellirt und von Friebel gegoſſen und ciſelirt. 


Derlin, den 21, 
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durch ärztlichen Beiſtand, unentgeldliche Verabreichung von 
Arzeneien und Beſchaffung ſtärkender Speiſen Hilfe und 
Rettung zu gewähren, fo daß dem Weitergreifen der Krane 
heit hoffentlich noch rechtzeitig vorgebeugt worden ſein wird. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Für den Fall, daß eine Auflöſung der Wiener Friedens⸗ 
conferenz flatıfinde, bat die Kaiſ. Aufl. Regierung eine De⸗ 
peſche, datirt vom 30. April, an den kaiſerl. ruſſiſchen Ge⸗ 
fandten Herrn v. Glinka in Frankfurt a. M. geſendet, welche 
darlegt, „daß Rußland ſeine zu Wien eingegangenen Ar⸗ 
rangements in Bezug auf die Angelegenheiten der Donau⸗ 
fürſtenthümer und die Regelung der Donauſchifffahrt ſo lange 
für ſich als bindend betrachten wolle, als die deutſchen Höfe 
an ihrer ſtrikten Neutralität feſtbatten.“ — Herr von Glinka 
iſt bevollmächtigt, der deutſchen Bundesverſammlung dieſe 
Zuſicherung zu geben. 
8 OGeſter reich. 22 
Wien, den 18. Mai. Die Staats⸗Einnahme in Defer- 
reich beläuft ſich nach den Anſchlägen im laufenden Jahre 
auf 233,245,334 Fl. Schlägt man die Koften der unter den 
Waffen auf Kriegsfuß ſtehenden Armee auf 360 Millionen Fl. 
an, fo decken die Einnahmen die Armeckoſten nicht, und von 
einem Reſt für die übrigen Miniſterien, wiſſenſchaftliche nz 
flitute, Bauten, Intereſſen für Staatsſchulden, Unterricht 
u. ſ. w. kann keine Rede ſein. 1 


Frankreich i ge 
Paris, den 18. Mai. Am löten haben ſich die erfien 
128 Polen, die von der Inſel Aix kommen, nach dem Orient 
eingeſchifft. Unter ihnen befinden ſich auch 40 Juden. 
ie Ausftellung wird verhältnißmäßig wenig beſucht 
Die Einnahme betrug geſtern 19,000 und heute 22,000 Fr. 
und rührte meiſt von Ausländern ber. Beſonders zieht 
Preußen die Aufmerkſamkeit der Beſucher auf id. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin verweilten bei ihrem Beſuche haupt? 
ſächlich bei den Gegenſtänden der preußiſchen Induſtrie, und 
bewunderten lange Zeit die Berliner Porzelan⸗Vaſen und 
Malereien. 2 
3 Fraliem 
Turin, den 10. Mai. Das angenommene Amendement 
zum Kloſter⸗Geſetz lautet: I.) als moraliſche Körperſchaften 
ſollen diejenigen Klöſter aufhören, deren Mitglieder fir) nicht 
dem Predigt⸗Amte, der Erziehung, der Krankenpflege wie 
men; 2.) ihre Güter follen an die zum Unterhalt der Seite 
lichen beſtimmte Kaſſe fallen; 3.) die jetzigen Mitglieder der 
aufzulöſenden Klöfter erhalten einen angemeſſenen Unterhalt 
aus den Einkünften ihrer Gemeinſchaft. a € 
Rom, den 12. Mai. In dem Gebirgsdorſe Bocta di 
Papa, in der Nähe von Rom, beinahe an der Spitze des 
Albano⸗Berges gelegen, war eine Inſurrektion ausgebrochen. 
Der Erzprieſter und der Gonfaloniere wurden verjagt und 
die Republik proklamirt. Veranlaſſung dazu war ein Streit 
der Gemeinde mit der Familie des Fürſſen Eolonna. Wäh⸗ 
rend der vieljährigen Abweſenheit dieſer Familie hatten die 
Orts⸗Einwohner den dieſer Familie gebörenden Wald ganz 
wie ihr Eigentbum benutzt. Nach der Rückkehr der Familie 
reklamirte dieſe ihre Rechte und gewann den Prozeß. Die 
* 1 
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Orts⸗Einwohner, die von n Walde groß tentheils lebten, feiere angerichtet. Tie Deſatzung von Zam enen 
wollten die Benutzung deſſelben nicht 5 und wider- faſt zur Hälfte als Opfer dieſer Krankheit gefallen, In en 
ſegzten fi) mit den Waffen in der Hand. Siebzig Soldaten andern offenen Platze, wo 4000 Mann au N 

wurden nach dem Dorfe geſandt und beſetzten es nach kurzem. verließ kaum der vierte Theil dieſen Ort geſund. 190 
Kampfe. Sieben der Rädelsfübrer wurden gefangen genoms kiewitſch ſchſckte feinen Adjutanten Jezirosti nach Zam 
men, die übrigen flüchteten ſich in die Wälder, wo fie von um die Urſachen einer fo ungeheuren Verbreitung ed 
den Gendarmen verfolgt werden. angel zu enen derſelbe wurde aber ſelbſt angel” 

% und ſtarb nach wenigen Tagen. 1 

I G raßb e nee Irland. In und um Riga werden die Beſeſtigungsarbello { 
. Am 9. Mai itder Fa con mit 8gefangenen ruſſſſchen Off. großartigem Maßſtabe fortgeſetzt und die Waſſerſeſte * 
Dieren und 150 ruſſiſchen Soldaten in Plymouth angekom⸗ faarke Ketten vor der Annäherung feindlicher Kriegsſchiſt ir 

2 men. Unter letzteren befindet ſich ein engliſcher Soldat, der ſchützt. Zwiſchen Riga und Polangen iſt das in Kurland al 

5 0 im ben Ruſſen deſertirt war, aber wieder eingefangen wor⸗ gelangte Baſchkiren-⸗Regiment in einer Chaine ven ce 
den i. Eh u 20 bis 30 Mann aufgeftellt. Ebenſo bildet von POTT I 
5 Die 6 nach dem ſchwarzen Meere beſtimmten Mörferboote 10 Mietau das Palen ſche Hufaren « Regiment eine cu 5 


find fo mangelhaft gebaut, daß fie ihre Geſchütze nicht ſelbſt von 16 Poſten, jeder von einem Offizier befehligt. al de 


nach ihrem Beſtimmungsorte mitnehmen können. Die Mör⸗ 1 „Neal 
be un I uf e en Weed ee 
Kekse ee die Boote ſelbſt gehen dahin ohne 4 6 * 6 4 
eſchütz ab. i 5 EHRT. e 
92 Im Unterhauſe zeigte Peel an, daß bereits 4000 Mann „ Konſtantinopel, den 7 Mal. Der engtifche eh 8 
für die Fremden ⸗ Legion angeworben find und andere 3000 Lord Stratford de Redeliffe hat ſich nach beendigter © D 
5 Mann aus der Schweiz erwartet werden. Palmerſton theilte chung mit den Oberbefehlshabern der Verbündeten zu 
mit, daß der von Lord Dundonald vorgelegte Plan genauer Paſcha nach Eupatoria begeben und iſt am 5ten ma ic in 
05 unterſucht worden fei und unpraktikabel erſcheine. Derfelbe ſtantinopel zurückgekehrt. — Der Patriarch der griech 
3 theilte ferner mit, daß ruſſiſche Gefangene und einige polni⸗ Kirche, die beiden armeniſchen Patriarchen und der i 
ſche Emigranten in die im türfifhen Dienſte befindliche Legion ber: Rabbiner find zufammenberufen worden, um die 
eingetreten ſeien. leſung des Dekrets zu vernehmen, welches die Raja 
London, den 19. Mal. Die Medaillenvertheilung der Kopfſeuer befreit und fie zum Militärdienſte zuläßt, i 
darch die Königin iſt geſtern feierlichſt vollzogen worden. Die Mehrzahl nach werden ſie ſich durch Geld vom Diem, 
Monarchin hatte für jeden einen freundlichen Blick und für machen. — Das Tragen der Waffen iſt den in der „ 
Viele der am traurigſten Verſtümmelten ein freundliches Wort. reſidirenden Griechen durch ein Dekret des Sultans we 
Kapitän Troubridge, dem bei Inkerman eine Kanonenkugel ſagt worden. a legte. 
das rechte Bein und den linken Fuß weggeriſſen hatte, wurde Konſtantinopel, den 17. Mai. Nach einer tele 
in einem Mögelchen zum Thronſefſel der Königin hingefahren phiſchen Depeſche aus Semlin find ſämmtliche fran nem 
Aundempfing mit der Medaille zugleich die Ernennung zu Ihrer Truppen aus dem Lager von Maslak eingeſchiſſt mi 10 
Maſeſtät Adiutanten. Andere konnten ſich mit Hilfe von Die ſardiaiſchen Truppen begeben ſich, fe wie fe ankommen 
Krücken zum Baldachin hinſchleppen und auf allen Geſichtern ohne ſich hier aufzuhalten, direkt nach der Krim. Bien j 
waren die Leiden des vorigen Winters zu leſen. Nach der Kriegsſchiffe und eine große Anzabl Transporte Schiffe ami 
Parade wurden die dekorirten Unteroffiziere und Gemeinen einem beträchtlichen Vorrath ron Munition und Leben ub. 
im der Reitſchule des Palaftes bewirthet. Die Königin am teln, rüſten fich zu einer Expedition nach Odeſſa oder der ge 
Arme des Prinzen und gefolgt von ihrem ganzen Hofftaat tern Donau. 1 
erſchien in ihrer Mitte. Später war Bankett und Konzert Amerika. geben 
bei Hofe. ö Newyork, den 5. Mai. Die Aufregung wegen des Hm 
Im Oberhauſe beantwortete Lord Palmerſton eine die den Verkauf fpirituöfer Getränke gerichteten Geſetzes n Gi. 
Bildung einer Polenlegion betreffende Frage dahin: Eine in den Vereinigten Staaten zu. Bisher bat ſich en 0 
Anzahl polniſcher und ruſſiſcher Kriegsgefangener ſprach den bliſſement um das Verbot gekümmert und die Beth eilig 9 
Wunſch aus, in eine unter dem Fürften Czartoryski zu bil- Prganifirten ſogar Vereine gegen daſſelbe. deutſcher, 
dende Polenlegion zu treten, welche auf Koſten Englands In Newpork find 4 Perſonen, darunter ein Deu King“ 
equipirt und transportirt, aber in türkische Dienfte genommen wegen Anwerbung für die engliſche Fremden⸗Leglon ENT 
wird und einen Namen trägt, der keine beſtimmte Nationa⸗ lich eingezogen worden. ö Bran 2 
lät andeutet. Im Banner führt fie das Kreuz und den . Die Stadt Boſton iſt von einem furchtbaren ne un 
N Halbmond. Zu jenen Kriegsgefangenen geſellten ſich eine beimgeſucht worden. 3000 Ballen Baumwolle und el roch 
Altzzahl polniſcher Emigranten. Ort und Art ihrer Verwen geheure Menge moderne Waaren find zu Aſche gene 5 
5 dung find lediglich Sache der Pforte. Ein Schiff, das grade mit ſeiner Ladung in G Nene 


ar wollte, wurde zerſtört, und ein anderes eben aus Ne 
A Rußland und Palen. lleans angekommenes brannte ganz bis auf den Spiegel 
F Wie in Galizien in der öſterreichiſchen Armee, fo hat auch. Eine große Anzahl anderer Fahrzeuge haben ‚ebenfa 
‚In Polen unter den ruffiſchen Truppen der Typhus große litten. Man (hät den Schaden auf eine Million Doll 


TEA. 


Aus Mer: 
Silben g ſchreibt man: Santana liegt an einer 
in, Umm ennündung ſchwer darnieder. Er ſoll ge: 

ufen. Kalifornien für 46 Millionen Dollars zu 


Die Regi 

teren B ddl don Venezuela ſchürt den Haß der un⸗ 
Epi geen die angefiedelten Ausländer. Der 
ber und gute Kauft, Verlagung der Juden, bie als Gläu- 
N das Geladen ufleute nicht gern geſehen waren. Jetzt hat 
imverſchämeſt auf die Deuiſchen abgeſehen, denen man die 
zum Auswander Drohbriefe offen in's Haus ſchickt, um fie 
0 l zu dewegen. Die Verworfenheit der Res 
rn jedem Tage trauriger an's Licht und damit 
ger, jemals 50 immer mehr die Hoffnung der Staatsgläudi⸗ 

9 In 45 duden Intereſſen zu gelangen. 
N = Blofade. En erwartet man am 1. Mai die Aufhebung 
N min let General Concha ſoll ſeine Rache gegen den 
| 5 ie deſſelben „ion Pinto fo weit treiben, daß er der Fa⸗ 
teten auf de ie Bitte abſchlug, den Leichnam des Hinge⸗ 
onora: Friedhofe beizuſetzen. In den Prozeßkoſten 

32 ar des Henkers aufgeführt ſein. 


Nabend don Chiwa, der von ſeinen turkomanniſchen 
Bede, die berrathen and ermordet wurde, war eben im 
Tochara Bela Ne Stadt Merol. 350 Kilometres von 
Truppen } gen, zu belagern. Den Perſern gelang es, feine 
Dieelen zu ſaüged egen und 20.000 Mann nebſt 2500 Ka⸗ 


gegeben 
Worden Die Häuptlinge der Turkomannen find belohnt 


U 


3 Cage 

5 renten. 
Leul attler ſei chle 
EM n 
Schm. N. 


Sr 


m tr agen Raub Mord. 
et in Nachmittags 4 uhr, ſchickte der Maurermei⸗ 
Goldberg durch einen Arbeiter aus Ulbersdorf 

5 eitslohn dorthin, und zwar 24 Thlr. Courant 
& Kaſſenanweiſungen. Auf dem Wege dahin, 
on chritt hinter dem Grimmen⸗Vorwerk, wurde 
en einem ſtarken Räuber angefallen, der 24 Thlr. 
5 ene aubt (die 12 Thlr. Kaſſenanweiſungen hatte der 
ber nicht n. einer Taſche verborgen, was der verruchte 
selben verbliag vermuthet haben, weshalb dem Beraubten 
al lieben) und tödelich gemißhandelt, ſo daß er 
nach qualvollen Leiden ſeinen Geiſt aufgab. 


E Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


623 


Das Lager wurde der Plünderung preis⸗ 


eine Verſammlung ſämmtlicher für die ſchleſ. Gebirgseiſen⸗ 
bahn gebildeter Lokalkomités ftatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß 

von den auf 1%, Million bemeſſenen Actien Lit. B bereits 
1,456,100 Rtlr. gezeichnet waren, und daß wenn nicht meh⸗ 
rere bedeutende Zeichnungen, weil ihnen Bedingungen beige⸗ 


fügt waren, hätten zurückgelegt werden müſſen, die ganze 


Summe faſt vollſtändig hätte nachgewieſen werden können. 
Die Zeichnung der noch fehlenden 43,900 Rtlr. verſprachen 
die Komités binnen 8 Tagen nachzuweiſen. So iſt denn das 
Unternehmen als völlig geſichert anzuſeben. Deshalb wurde 
ſofort eine Redaktionskommiſſion zur Entwerfung des Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuts ernannt und die Vorlegung des Entwurfs zur 
Berathung und Feſtſtellung in einer zu Greiffenberg abzuhal⸗ 


tenden General⸗Verſammlung ſämmtlicher B-Actionäre be⸗ 


ſchloſſen. Man hofft, daß dieſe General⸗Verſammlung bin: 
nen 4 Wochen ſtattfinden konne. Alle übrigen Gegenſtände 
der dießmaligen Berathung betrafen die Formalitäten, welche 
ur Erlangung einer zu Beſchlüſſen legitimirten General⸗ 
berfommlung zu beobachten ſeien. Es läſſet ſich wohl er⸗ 
warten, daß die Comités in ihrem Wirkungskreiſe bei der 
bochwichtigen Dringlichkeit den Schluß der Zeichnungen her⸗ 
beizuführen, in ihren Bemühungen die nothwendige Unter⸗ 
flügung finden werden. Es muß ja Jedem, der es nur ir⸗ 
gend vermag, eine Gewiſſensſache ſein, die Sache zu fördern, 
in welcher der einzige und letzte Hoffnungs⸗ Anker der armen 
nothbedrängten Gebirgsbevoͤlkerung anerkannt wird. ‚Möge 
die von Herſtellung der Bahn erhoffte Wirkung nicht ausblei⸗ 
ben, und neuer Lebensmuth, neue Kraft zu angeſtrengter 
Thätigkeit entfteben, wo jetzt bei der Hoffnungsloſigkeit auf 


lohnende Arbeit eine demoraliſirende Apathie wuchernd um 


ſich greift, die Maſſe der zu Unterſtützenden in immer größeren 10 
Dimenſionen vermehrt, und dabei dem Faulen und Arbeits⸗ 
ſcheuen Gelegenheit bietet, unter der Maske der Hülfsloſig⸗ 
keit das Mitleid und die kommunalen Mittel der Armenun⸗ 
terſtützung zum Nachtbeil des wabrbaft Bedrängten, bis auf 
die Neige auszubeuten und zu erſchöpfen. 


——« — 1 


Familien: Angelegenheiten. m 


VBerlobnugsrmzeige. 
2886. Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt befonderer Meldung: 
Roſa Daum aus Grünberg, 
Oswald Heinze, Gutsbeſitzer in Reichenbach, 
bei Naumburg a./ B. 
Den 20. Mai 1855. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
FFF 
2 2946. Als Neuvermühlte empfehlen sich allen lie- 8, 


® pen Freunden und Bekannten: a 

Peterwitz, Kr. Schweidnitz, den 71. Mai 1855. 2: 
— Robert Hartmann, Pastor. = N 
2 Pauline Hartmann, geh. Jänsch. 2. 
2 
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Todesfall: Anzeigen. 


2939. 


Heut fruͤh in der neunten Stunde entſchlum⸗ 
merte ſanft unſer treuer 


Gatte, Vater und Schwie⸗ 


} 1 0 „der Lederhaͤndler J. G. Ohmann, in einem 
lter von 60 Jahren, plotzlich am Nervenſchlage. Dies 


eigen wir unfern Freunden und Bekannten, anftatt bes 
onderer Meldung, um ſtille Theilnahme bittend, er⸗ 
gebenſt an f die Hinterbliebenen. 
Friedeberg a. A., den 23. Mai 1835. 


20903. Seinem, am 5. Februar c. geſtorbenen Bruder Ro⸗ 
bert folgte heut, an Stirnhoͤhlenentzuͤndung leidend, unſer 
lieber 2 8 Jahr alter Sohn und Bruder, Ama nd, nach. 
Dies unſern entfernten guten Freunden und Bekannten, 
ſtatt beſonderer Meldung. 

den 20. Maj 1835. 


Falkenhain, bei Schönau, 
1 Liebich, Cantor, mit Frau und Familie. 


2897. Am 20. d. Mts., Abends 9%, Uhr, entſchlief 
ſanft zu jenem beſſern Leben Johann Gottlieb 
Werner, Kantor und Schullehrer zu Thommendorf, 
Kreis Bunzlau, im noch nicht vollendeten 70. Lebens⸗ 
jahre, 10 Tage nach feinem 411185 95 Amtsjubilaͤum. 
Thommendorß, den 21. Mai 1853. 

* Die trauernden Hinterbliebenen. 


2889. Am 20. d. M. 
innigſt geliebte Mutter, \ 
geb. Emler, in dem fo ſchoͤnen Alter von 79 Jahren, 
was wir hiermit anſtatt jeder beſonderen Meldung, bittend 
um ftille Fheilnahme, Allen, die fie kannten, ergebenſt 

anzeigen. Goͤrlitz und Dresden. Kur 
en ' f Die Hinterbliebenen. 


ſtarb eines fanften Todes unfere 


98 W 
20933. Am 4. April d. J. ſtarb in St. Charles in Amerika 
er er Lehrer Herr Karl Schenk aus Loͤwenberg. 
Theilnehmenden Bekannten und Freunden des Entſchla⸗ 
fenen zeigt dieß hierdurch an 3 * 

0 der Schulkollege Thormann in Löwenberg. 
4 2959. N a chr u f 
uuuſerm geliebten Gatten, Vater und Bruder, 
= des vormaligen Foͤrſter 
Joha 


| nn Carl Steinke. 
Geeſtorben den 26. Mai 1854, im Alter von 63 Jahren. 


N 


Ein Jahr entſchwand! ſeit theurer Vater 
Der Tod Dich uns zu früh entnahm! 
Noch hallen nach Dir Schmerzenlaute 
Auf unſrer ird'ſchen Lehensbahn! 

Und unſre tiefbetruͤbten Herzen 
Empfinden tief der Trennung Schmerzen. 


Die Thrane fließt! doch Gottvertrauen 
y Erſtarkt das tiefe Wehgefüͤhl! 
Einſt wieder Jeuſeits Dich zu ſchauen 
Dies iſt des Glaubens ſchönes Ziel! 
Wir theilen mit Dir Himmelslohn 
Wenn Gott uns ruft vor feinen Thron! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


die verw. Frau Ur. Heinrich, 


Wehmütbige Erinnerung 
am einjährigen Jodestage 


Johann Gottlob Scholl 


Bauergutsbeſitzers zu Birkicht. 1 

Er ſtarb am 30. Mai 1854, alt 61 Jahr. 

Sein einziger und hoffnungsvoller Sohn ſtarb als 

am Weihnachtsfeſte 1848. 5 

Zwar biſt Du bei dem Sohne, 
Der ſchon vor Jahren ſtarb, 
Und an des Heilands Throne 

Die Lebenskron' erwarb. 


Auch Du haſt ſie empfangen, 
Und dankſt dem Herrn dafuͤr. 
Wir aber — wir verlangen 
Und ſehnen uns nach ihr. 


Noch pilgern wir und weinen 
Im bangen Erdenthal'. 
Wird unſer Tod erſcheinen, 
Dann weicht der Trennung Qual. 


Dein denken wir und lieben 
Dich taͤglich mehr und mehr; 
Und ſehen wir Dich druͤben, 
So eint uns ſtets der Herr. 


Froh bleiben wir zuſammen 
Und leben ohne Tod; 
Und Dank und Liebe flammen 
Dann ewig auf zu Gott! 3 
Die Wittwe und Joch t 
Birkicht den 30. Mai 1855. 


2963. Na cher u BR 
om Grabe unſers am 10. Mai 1855, früh vollendt 
unvergeßlichen Freundes Herrn Revierfoͤrſten 


Ang uſt Gottwald 


zu Maiwaldau. 


Von der Gattin, von der Kinder Herzen 
Riß der Tod Dich unerbittlich hin, 
Ihre lauten Klagen, ihre Schmerzen, 
Sie bewähren Deinen edlen Sinn. 


Du, in Deines Gottes Rath ergeben, 
Gingſt getroſt den dunkeln Weg zur Gruft, 
Ob Dich ſchon fein Wink aus dieſem Leben 
In der Haͤlfte Deiner Tage ruft. 


Ja, auf den erbleichten Zügen ruhte 
Der Verklärung ſtiller Himmelsblick, 
Doch des Scheidens ſchreckliche Minute, 


fi 


Sie gerftörte unſrer Freundſchaft Gluͤck. 


Hier, wo wir uns trauernd von Dir trennen, 
Iſt's, wo unverſtellter Schmerz Dich ehrt, 6 


1 
+ 2 


N r r 


Wehmüthige Erin 
nerung 
Todestage unſers guten, unvergeßlichen Gatten, 


94 N Vaters und Großvaters, 
Sean, Fiedler, 
ei h 
Geſtorben en 8. et 4 


— H— 


Ein Jahr ig 
In N Ka als uns ſchlug die bange Stunde, 
Noch blutet 1 Pater, ſtarbſt, fo heiß geliebt. 
Denn nichts unſers Herzens tiefe Wunde, 
iſt, das Dich hier uns wiedergiebt. 


Dies J 
Und o Abe iſt uns in Trauer hingegangen 
Die e die fehlte uns . Ruth, 
Und ſtetz für ſonſt Alle hielt umfangen, 
Du kon r uns fo treu geforget hat. 
Als Die daß nicht ein Lebewohl uns ſagen, 
folgen Di erz, vom Kampf ermattet, brach. 
Um Deinen Ir der Hinterlaff’nen Klagen 
8 Tod in Lieb' und Wehmuth nach. 
Befreit Nu ſanft in Deiner ftilen Kammer, 
Un nimm ER und Kummer ift Dein Herz, 
Siehſt nicht hör Du Deiner Gattin Jammer, 
u der Kinder, Enkel, Freunde Schmerz. 
Die 1 troͤſtend uns Dein Geiſt umſchweben, 
Mit Oimnetengt durch's Pilgerleben gehn, 
Wo wir Di aft uns zu dem Land erheben, 
N „Gatte, Vater, wiederſehn. 
Johanne Fiedler, als Gattin. 
ohanne Riedel, 
} Thereſia Tilgner, | als Töchter. 
Jofenha Opitz, 
zul Riedel, N als Schwiegerföhne. 


Franz Opitz, 


Kirchliche Nachrichten. 


k 
Amt 
s woche 
. des Herrn Paſtor prim. Henckel 
0 (vom 27. Dre bis 3. Juni 1855). 
ö . 

Ha tfter Feiertag. 
nahen Herr Diakonus Heſſe. 
* e Herr Diakon. Werkenthin. 
San weiter Feiertag. 
Race oredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collee agspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

p. te für die Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin. 

Wochen ⸗Communion: 

Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Getraut. 


5 e Den 20. Mai. Der Wittwer Joh. Gottlob 
Otra; 


1 


* 


8. — Karl Wilhelm Schwarzer, Maurer in Kunners⸗ 
. ohanne Chriſtian Brückner in Schwarzbach. 
ni Wrectlerner er Aueswas 5 
j . u. a 
| ei tobe, geb. Geier . mit Frau 


n Ba 
Heriſchdorf. Den 22. 


Erneſtine Jaͤriſch. 
Friedeberg a. Q. Den 23. Ap 
Joh. Caspar zu Wigandsthal, mit T 
Goldberg. Den 13. Mai. Der 
Wolfsdorf, mit Igfr. Chriſtiane S 


7 Gebore 
Hirſchberg. Den 23. April. 
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i : Mai. Herr Herrmann Giersberg, 
Kaufmann u. Mühlenbeſ. in Altkemnitz, mit Igfr. Chriſtiane 


Zahlmeiſter Knobel im Königl. Hochloͤbl. 


Regim., e. J., Erneſtine Amalie Clara. 
Kuͤrſchnermeiſter Simm, e. S., Fraugo 
Ferdinand, — Den 2. Mai. Frau Kup 


ner, e. T., Dorothea Clara Mathilde. 


Grunau. Den 9. Mai. Frau Inw. Raupbach, 
Ernſt Julius. — Den 10. Frau Haͤusler Reimann, e. 


Erneſtine Pauline. 5 
Kunnersdorf. Den 27. April. Frau Lehrer Hoffmann, 


e. T., Marie Louiſe Ottilie. 
Straupitz. Den 20. Mai 


beſitzer Mende, e. S., Ernſt Wilhelm. 
Schwarzbach. Den 27. April. Frau Haͤusler Lange, e. 
S., Friedrich Hermann. 5 
Warmbrunn. Den 25. April. Frau Hausbeſ. u. Bote 
Hentſcher, e. S., Theodor Paul Rudolph. 


Friedeberg 


ril. mene ne 
hereſia Wildner daſe 

Hausbeſitzer Kuttner zu 
cholz daſelbſt. 


n. 
Die Ehefrau des Herrn 


bſt. 


2. Bat. 7. Landw. ⸗ 
— Den 30. Frau 


e. 


tt Julius Hermann 
ferſchmiedmſtr. Ries⸗ 


S., 


7 


i. Frau Schmiedemſtr. u. Acker⸗ 


a. Q. Den 7. Mai. Die Frau des kathol. 


Schu lehrer Hrn. Knauer zu Grenzdorf, e. T. Maria Bertha 
Johanne Auguſte. — Den 8. Die Frau des Koͤnigl. Gerichts⸗ 
Exekutor Seewald, e. T., Anna Maria H 

Alt⸗Sch 
Hauptmann, geb. Kindler, e. T., Anna Maria Johanna. 


t Gef 
Hirſchberg. Den 16. 
Tagearb., 47 J. 2 
40 J. 10 M. 23 


oͤnau. Den 18. Mai. Frau Bauergutsbe 


or ben. 


M. — Friedrich Auguſt Heilig, 
T. — Den 19. Karl Heinri 


elena. 


ſitzer 


Mai. Karl Benjamin Niepel, 
Boͤttcher, = 
Hitſchold, 


Tapezierer, 02 J. 8 M. 4 T. — Den 20. Johanne Chriſtiane 


geb. Thomas, Ehefrau des Ta 


Grunau. 


Kunnersdorf. Den 21. Mai. Johann Karl, 


gearb. Dreſcher, 58 J. 2 M. 11 T. 


Den 15. Mai. Johanne Beate geb. Simon, 
hinterl. Wittwe des verſtorb. Haͤusler u. Weber Schwarzer, 
37 J. 4 M. 15 T. 


Bauergutsbeſ. Fiſcher, 4 J. 5 M. 5 T 


Straupitz. Den 
Inw. Jentſch, 1 J. 11 M 
Schil dau. Den 18. 
52 J. 3 M 
Heriſch 


. 


nore Alter, geb. Gierſchke, 68 J. 11 M. 3 
Greif f 2 be 4 Der 22. Mai. Karl Benjamin Haaſe, 2 


Zimmermann, 58 
kutſcher Wagner, I J. 9 M 
riedeberg a. Q. Den 
Johanna Maria Dolliſchall 
oldberg. Den 14. 

9 J. 6 M. 2 T 


; 
Hirſchberg. Den 19. Mai. Johann 


ai. Ig 


o hes Alter. 


Spinnmeiſter im Armenhauſe, 81 J. 2 M. 


Steinſeiffen. Den 21. Mai. Johann 
Kleinhausler, 82 J. 1 M. Er war Soldat unter Friedrich 
Wilhelm 11., lebte 59 Jahr 3 Mon. in der Ehe, zeugte 


Friedrich Wiswe, 
28. \ 
Gottfried Ende, 


17 Kinder und hinterließ 21 Enkel und 6 Urenkel. 


Volkersdorf. Den 16. Mai. Jo 
Schuͤller, 
aus Neu⸗ 


& 


nterl. Wittwe des weil. Gedingegaͤrtner M 


cheibe, 83 J. 4 M. 15 T. 


N 


anne Roſine 


Sohn des 
20. Mai. Karl Exnft, Sohn des verſt. 
Mai. Karl Chriſtian Wagner, Inw., 
dorf. Den 20. Mai. Frau Strumpfwirker Eleo⸗ 


en 23. Bertha, Tochter des Lohn⸗ Mi 


20. April. Die Inlieger⸗Wittwe 
7 Ey KR Ghei 138. : 
„Chriſtiane Scholz, 


„ 


* 
m 
f 
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A 


den 
der chriſtkatholiſ 


pn 
a 
A 
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Königl. . Deputation zu Schönau. 


EL, 


ar e * 9 


re 


\ 


atth. VII. 7, 


Bittet, 10 mie euch gegeben. 
Die Kummerthraͤnen der verſch een Armen werden 


in verborgener Stille, aber um deſto bitterer und ſchmerz⸗ 


licher, geweint. Solcher Armen giebt es viele auch in Reu⸗ 
teich, das gerade im Mittelpunkte des, nun ſchon ſeit laͤn⸗ 
ger denn 7 Wochen von den furchtbarften Ueberſchwemmun⸗ 


gen ſo hart heimgeſuchten, Werders liegt; viele im naͤhern 


und weitern Umkreiſe der Stadt. Sie eben ſind es, welche 


durch dieſe ſchreckliche, eine bis aufs Hoͤchſte gefteigerte 
Theuerung aller Lebensmittel erbeiflorede und gleichzei⸗ 
tig ſo manche Erwerbsquelle verſtopfende, Kataſtrophe mit⸗ 
telbar mehr einbüßen, als verhältnigmäßig manche davon 
unmittelbar Getroffene; und für fie bitte ich nun alle 
edlen, fühlenden Menſchenfreunde, vornämlich auch meine 
Herren Amtsbrüder, in der Nähe und Ferne, um Darrei⸗ 
chung und Sammlung milder Gaben. Ich bitte im Namen 
des Herrn, zu dem ich mit meiner ſchwergepruͤften Gemeinde 
ge und vertrauensvoll, und gewiß nicht vergeblich, um 
rrettung und Huͤlfe flehe. Die gegenwärtige Noth iſt 
freilich fo groß, daß fie jeder Beſchreibung und Schilderung 
trotzt, und ihr Ende noch nicht abzuſehen; aber noch viel 
größer werden darum 90 auch die Gnadenerweiſungen 
des Herrn werden. Pf. 41, 2. Jeſ. 58. 7, 8. 
Mit frommem Danke werden alle, auch die kleinſten, Ga⸗ 


ben, die ich unter meiner perſoͤnlichen Adreſſe mir zu 
überſenden bitte, entgegengenommen, alle ſollen auf's Ge⸗ 


w aftefte und, was ich hier wohl kaum noch bemerken 
darf, ohne Ruͤckſicht auf die Confeſſion des Huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
gen, verwendet werden. 

Reuteich, bei Marienburg, in Weſtpreußen, den 17. Mai 
1855. Bobrik, evang. Pfarrer. 


— 


2914. Ev. luth. Predigt vom Paſtor Karbe, den 


erſten und zweiten Pfingſtfeiertag, in Heriſchdorf. 
** Der X ſt a n d. 


do r 


Anzeige. 8 

eiertag Gottesdienſt und Stiftungsfeier 

en Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 
Der Vorſtan d. 


3919. A . d. J. F. 2. VI. 4. Stifigs.-F. u. T. N I. 


2905. N 
zweiten 


2923. Das Quartal der Gerber⸗ Innung zu Warme 
brunn wird am 4. Juni a, c. daſelbſt zur Stadt Lon⸗ 
don abgehalten. 


— — — — A ann 


i Amtliche und Privat- Anzeigen. | 


2988. Die Vaberbrücke in Eichberg ift von 


jetzt ab für jedes Fuhrwerk geſperrt. 
Dominium Eichberg. 


2993. Der auf den 


Auguſt d. J. anberaumte Bie⸗ 


tungstermin zum Verkauf des Reſtbauerguts in Seitendorf 


ln. 


55 iſt aufgehoben worden. 
Schönau, den 23. Mai 1835. 


— 


A 
N 
. 
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das Rieſengebirge nach Hirſchberg 


ETF 


Bekanntmachung 


— — 


2944. 
Zur Erleichterung des Verkehrs den me el 
wird in dem Dorfe Hayn, Hirſchberger * k 
mit dem 1. Juni d. J. ein Neben au 
Amt II. Klaſſe errichtet, und zwar im WET 
Nr. 80 an dem von St. Peter und Friedrichs than 
Böhmen über die n nach Hayn führen 
Communikations⸗Wege, welcher die Zollſtraßt UT ö 
Auslande für das gedachte Amt bildet. 
Das betheiligte Publikum wird hiervon in 
uiß geſetzt. Breslau, den 20. Mai 1855. 
Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath uus 
Provinzial = Steuer = Direktor 1 
f von Bigeleben 2 


I 
* 
„ 


2994. Bekanntmachung. 

Bei unſern evangeliſchen Stadtſchulen iſt eine ie 
ftelle offen geworden, zu deren Wiederbefetzung aben, 
mit öffentlich auffordern. Qualificirte Bewerber h 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, wobei auch ein #2 
Geſundheits⸗Atteſt fein muß, auf vorſchriftsmaͤßt ch 
pelpapier bei uns zu melden. Der Gehalt der Ste 
144 Thlr., doch iſt auf Ascenſion zu rechnen. 

Sagan den > Mai 1855. . 

e r 


Lehren, 


Mag iftrat. 


— > . 
2830. Offene Lehrerſtelle. adt⸗ 
Die dritte Lehrerſtelle an der bieſtgen evangelifchen 9 1. 
ſchule iſt vakant. Zu deren Wiederbeſetzung fon it on 
Qualifiziete auf, ſich unter Einreichung ihrer Yualifi ir 

und fonftigen Zeugniſſe bie fpäteftens zum erſten Juz 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat zu melden. Mit Web“ 
Amte iſt ein Jahresgehalt von 120 Nthlr. und freier W 
nung verbunden. Koͤben, den 10. Mai 1855. vlg 
Der Magiſtrat. 2 


— H „ 5 
Schießhaus-Aktien⸗Verlooſung.. 
Dienſtag, den 29. Mai, früh 10 uh or 
im Saale des Schießhauſes die ee 77 att, 
tige Tilgung von 4 Schieß hausbau ⸗Aktiengl 
wozu die Inhaber hiermit eingeladen werden. * 
Hirſchberg, den 9. Mai 1855. 2 
Die Schützen ⸗ Deputation. 


— 


ehörige 8 


ven ebäuden 


7 | 
. "werden. j 


Pedingungen find im einzuſehen. 


u Si ; ottfried Weichert gehörige, sub Nr. 101 ein Schreib ⸗Secretair, ein Klappen= und ein Auszieh⸗ 
„Olge der, 


4 egiſtratur ei } A 12015 11833 
Ste: einzuſehenden Taxe, fol am Wieſa, bei Greiffenberg, den 21. Mai 1853. 
an e 1853, Beh iuchyt 11 uhr, f a Sperlich, Ortsrichter 
be Lrichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — —— — - — — N 
emsdorf u. K., den 6. Map 4858. Zu verpachten. Br 
2795, a (gez.) Vogten. 2913. Eine gut eingerichtete, gelegene Bäaceret in einem 


8 Freiwilli ; lebhaften Dorfe, nah an einem großen Gaſthofe, ift zu Johanni 
viecas baue des 1 ſub Nr. 227 pachtweiſe zu übernehmen. Dazu gehören 2 Stuben u. 1 

Lieitationz gu zugehörigem Garten, laut der, nebſt den mer, nebst Hofraum⸗Gelaß. Auskunft ertheilt die Exped. d. B. 
1 „Bedi = - 3 


re, auf 23, gungen, in unſerem Bureau einzuſehenden 2908. Ein gut gelegener Gaſthof mit vollſtändigem In: 
an Sean 12 el Ku en 95 3 199, ventarium b 5 6 Morgen Acker, iſt für 130 Thlr. 
0 55 a 2 5 8 im e n 
a Aer zu waren Len, Fe Beyer 
znkahr den 15. Mai 1855. 
e.. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


2389. Schank und Fleiſcherei ſteht von Johann c. 
ab anderweitig zur Verpachtung oder Verkauf frei. Be⸗ 


2063, Auktionen dingung iſt bis zum 15. Juni c. bei mir einzuſehen. 
um Mi We a ge ns Verkauf. Mittel ⸗Kaiſerswaldau, bei Hainau, den 28. April 1855. 
ſollen och den 30, Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


Ernſt Hoferichter, Ger.⸗Kretſcham⸗Beſitzer. 


baare Sead. biefigen Oberhofe oͤffentlich gegen gleich ——— 

1 aldgeg meiſtbietend verkauft werden: 2940, Oeffentlicher herzlicher Dank a 

2. ein \ 1 ockter Wagen mit blauem Tuchausſchlag, dem Herrn Sanitaͤts⸗Rath Pr. Schindler in Greif⸗ 

brauchbaren da en mit Glasfenſtern, beide in gutem fenberg für feine große Vorſicht und Geſchicklichkeit bei 

che Zuſtande. 5 der ſchweren Entbindung meiner geliebten Frau Mathilde, 

of Verwaltung zu Hohlſtein geb. Büttner, am 19, dieſes Monats, wo Mutter und 

28855. 7 bei Löwenberg. Kind in der größten Todesgeſahr ſchwebten und nachſt Gott! 

f d. Mes, fallenden Donnerſtag über acht Tage, als den 31. nur durch die Kunſt des obigen Herrn ꝛc. Dr. Schindler 
0 Nieder⸗Wieſan im Hauptmann Gäbelfchen Haufe hier in gerettet wurden. Schwerta, am 21. Mai 1835. 


h nei noch recht brauchbare Haus- und Juͤttner, k. G.⸗3.⸗B. 


2796, Anzeigen vermiſchten Inhalte. 


Die UNION. 


Allgemeine deutsche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 5 


i 

} 82 Allen : Ri ; , . ih. 
rend UM meinen werthen Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß ich wäh 

| St eher eneihäfts ie Donnerſtag Vormittag bei dem 

bin. vr geneifter Herrn 1 (unter der Stadtwaage) zu Hirſchberg zu ſprechen 

N 


gentne Warmbrunn im Mai 1855. F. W. Richter. 


1 000 0 $ . 1 
8 Wit Res FFF 


8 F Be a en 1 
das Post der beginnenden Bade⸗Saiſon von Flinsberg erlaube ich mir einem geehrten Publikum 
Jiu grebe gent Nen Brunnenhaus ü 
den tiger Beachtung beſtens zu empfehlen. Neu getroffene Verbeſſerungen ſetzen mich in den Stand 
c Flic dire Kurgäſten, fo wie allen Reiſenden, einen bequemen Aufenthalt bieten zu konnen. 

bier bene brempteſte Bedienung in jeder Beziehung reell, unter billiger Preishaltung werde ich auch 
demüht fein, die Zufriedenheit der geehrten Gäfte zu erlangen. 


„ Flinsberg, den 20. Mai 1855. Fr. Walter, Herrſchaftlicher Gaſthof⸗Pächter. 3 
ne Ba 023 © 50.50.50 515.253 915 910. 00,00.0643,DO.D0,POPYDI OP,DD. 00, DR. DEDI.0P,09,00,09,0) 


* 


f ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei uns unentgeltich ausgegeben werden. 


2 114 


2052. Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze eine * 
Maſchinenban⸗Anſtalt 4 
für Landwirthſchaftliche Maſchinen, ſo wie für alle vorkommenden Reparaturen und Berbefferu 
an Maſchinen und Fabrikgegenſtänden. 5 
Meine Werkſtätten find mit den erforderlichen Drehbänken und zwei großen Schmid] 
eingerichtet, ſo daß ich allen Anforderungen genügen kann. Von landwirthſchaftlichen Maſchl 
liegen Zeichnungen und Preisliſten zur Anſicht bereit. 1 
Meine zehnjährige Wirkſamkeit als Maſchinenmeiſter und techniſcher Dirigent in Wilhelmhün 
bei Sprottau, ſetzt mich in den Stand, alle Arbeiten mit Sachkenntniß auszuführen. Ebenſo 
es mir durch meine Verbindungen mit den größeren Hüttenwerken möglich, alle Beſtellungen n 
Gußſachen nach Zeichnungen oder Modellen, fo wie auf Gitter- und Grabkreuze anzunehmen N 
auf das Schnellſte und Billigſte auszuführen. Ba | 
Indem ich meine Anſtalt hierdurch einer gütigen Beachtung empfehle, bitte ich mich 
recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. Hochachtungsvoll f N 
Hirſchberg, den 24. Mai 1855. C. Müller, | 
Techniker und Maſchinenbauer (Werkſtätten im langen Haufe), — 


2890. as Achtzehnter Recheuſchafts Bericht der 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die am 14. d. Mts. ſtattgefundene General⸗Verſammlung gab folgende Nachweiſungen: 
. Die Anmeldungen und Aufnahmen zu Verſicherungen behaupten gegen 1853 voflfominen diefelbe 
Der Ueberſchuß ſteht, mit Hinblick auf die Dividende, dem der ae Jahre nicht nach. 115 
Verluſte an Kapital und Zinſen fanden nicht ſtatt. 15 
Die Reſerve iſt auf Thlr. 4,4 8,391. 8 Sgr. und der Geſammt-Fonds auf * 
2,827,217. 15 Sgr. 1 Pf. angewachſen. en 
Den auf Lebenszeit verſichert geweſenen Perſonen leiſtet die Geſellſchaft auf ihre künftige Prüm 
Zahlung eine Dividenden» Zahlung für das Jahr 1850 von 14¾ Prozent. ‚nei 
Die Anmeldungen erſtreckten ſich auf 705 Perſonen mit Thlr. 800,300. —., wovon 102 Berlin 

mit Thlr. 143,000. nicht aufgenommen werden konnten, und mithin 603 Perſonen mit Thlr. 65 
Aufnahme fanden. a nden 
8 Es ſchieden 138 Perfonen mit Thlr. 149,600. aus der Geſellſchaft und an Sterbefäflen mi 
bei ihr 186 Perſonen mit Thlr. 235,300 angemeldet. 1 
Ende 1858 waren 2701 Perſonen mit Thlr. 8,980,500 verſichert. 
Das Jahr 1855 zeigt bisher ein zunehmendes Gefhäft und geringfügige Todesfälle. 
Berlin, den 19. Mai 1855. 


Direktion der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 
E. Baudouin. Broſe. von Lamprecht. von Magnus. Ei. 
Direktoren. Lobeck, General-Agent. A 


Vorftehenden Nechenfihafts - Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, Mit 2 


Die Agenten der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: 


für Schmiedeberg: W. Riedel; fur Greiffenberg: Richard Fifcher een. ; 

* Schwehnik: Ludw. Bee = MWarmbrunn: F. 8 4 Ph ; ar: 
a 2 C. er 5 985 8 Hirſchberg, Re 0 6 und La cb BR 
2 deshut: eodor dt; 1 0 1 Lg 
⸗Friedeberg: Ernſt Weis bach 8 C. A. U B bis u Hit 12% 5 1 


I, —— 


hen Neue Berliner Hagel: Aſſekuran 


en zu bill 
uft ertheilt der Ag 


betreffend N 

} f en Herren, welche die Güte hat⸗ 
h m knen Shane dinge 25 Wicderbefegung” der erledigt ge- 
3 2 Inſpektors für mein Biegeleigefchäft 
Stelle bereitzutragen, diene hiermit zur Nachricht, 
in faite vergeben ift; eine ſpecielle Antwort 
90% durch überhäufte Gefchäfte behindert. 

. S Heinrich Hecker. 
hoͤferknecht⸗Dienſt ict be etzt. 


— 
— 


a bann, in Schönau - 
Nomdelm Böse biermit Jedermann, meinem Sohne, 
en zu borgen; Geld oder andere Sachen auf meinen 


indem ich nichts für denſelben bezahle. 
Gottlieb Höher, „Bauergutsbeſitzer 
zu Boberröhrsdorf. 


8 

— ee gg uf e Anzeigen. 
N er trockner . Freiſtelle — 10 Scheffel breslauer 
N verb liche Wieſe, Gollſtaͤndig beſtellter Acker und 5 Schffl. 
ohne dukmäßig Gebaͤude in gutem Bauſtande — ift bei 
Indentarlun r geringer Baarzahlung mit und 

der Schu ke verkaufen. Das Naͤhere in 
2 zu Nimmerſath bei Bolkenhain. 


7 Wegen z Irren 
n Famil; nt machung. 
Benjamin Sn Derhältniffen, ſoll 1 Auftrage der 


Haus . 
7 ub ſchen Erben, das denſelben gehörende 
1 1185 Ausſaat 36 alhier, nebſt einem Stück Kater von 
Aten Jun Unter ſoliden Bedingungen, 
telle a. Nachmittag um 3 Uhr, 
der Ober verkauft werden, Der Zuſchlag iſt je: 
5 ommiſſt vormundſchaft — der Koͤniglichen Kreis⸗ 
rf u 4 bier — abhängig. 
5 den 23. April 1555. 2 
rts gerichte. 


8 { 1 


eee 
feu it 
E aufe 


; lorge 
B uten Wife 10 m 
be 4; und Bf 
beim Sch der getrennt, 

5 5 Olsen Fich 

die Lee cer geergte erer reer 


n, iſt mit 7 Schfl. 
wegen, zu verkaufen. 
erbetreibende, wurden 


rn feften Prämien ohne Radsahlung. 
n 


deiſtelle No. 13 zu Merzdorf bei 


F SFT FSFIT 
7 * 8 1 


629 — 
⸗Geſellſchaft verſichert Feldfrüchte gogen 


Formulare zu Anträgen, ſo wie nähere 
F. H. Illing in Friedeberg a. Q. 


2842. Zum Verkauf 
eine neuerbaute Freigärtnerſtelle bei i 

Ernſt Beyer, in Pirl bei Parchwitz. 
2941. Freiwilliger Verkauf. 

Das No. 44 zu Wigandsthal am Markte, ganz freund⸗ 
lich, zu jedem Gewerbsbetriebe bequem gelegene, in gutem 
Bauzuftande befindliche Haus, in welchem 3 Stuben, 7 
Kammern, eine maſſive Kuͤche, ein feuerfeſtes Gewoͤlbe und 
ein Keller befindlich, nebſt Scheune, Stallung und Obſtgaͤrt⸗ 
chen, mit welcher Beſitzung die Garkuͤchen- Gerechtigkeit und 
Schankwirthſchaft als Realrecht verbunden iſt, und welches 
Gewerbe hinſichtlich des hieſigen Wochenmarkts ganz vor⸗ 
theilhaft betrieben werden kann, ſoll auf 

den 13. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Hauſe No. 4 allhier vom Eigenthuͤmer aus Ahr 
Hand verkauft werden, was zahlungsfaͤhigen Kaufluſtig 


bekannt gemacht wird. Die Kaufbedingungen können zu 


jeder Zeit beim Beſitzer erfahren werden. 
Auguſt Gottlieb Elger, Handelsmann. 
Wigandshal, den 22. Mai 1855. 


2828. Den mir gehörigen, vor dem Laubaner Thore hie⸗ 


ſelbſt belegenen, in vollem Betriebe ſeit einer Reihe von 
Jahren ſich befindenden Steinbruch bin ich Willens 


ſammt allen dazu gehörigen Grundſtuͤcken, Inventarium 


und Gebäuden alsbald unter fehr foliden Bedingungen 
zu verkaufen und erſuche Kauftuftige fig 8480 mie zu mel⸗ 

ö rg i Mai R 
den. Loͤwenberg in Wer den „ g. . Schols. 


2904. Michlen: Verkauf. . 

Die dreigaͤngige Stadtmühle a Hohenfriedeberg, 
mit vollſtaͤndiger Waſſerkraft und 16 Morgen Acker, nebſt 
einem Obſtgarten, circa 5 Morgen, mit todtem und leben⸗ 
digem Inventarium, ſteht ſofort zum Verkauf. 

a Werner, Muͤllermeiſter. 


>. Tapeten und Borduren, 


der modernſten Deſſins, aus der Fabrik von Guſtav Hitz⸗ 


ſchold in Dresden, empfing und empfiehlt zur gefälligen 
Anſicht und zu geneigten Aufträgen 


Guſtav Wipperling, 
. Tapezier in Hirſchberrg. 
2947, Eine kleine dampf⸗Caffee⸗Roſtmaſchine, im 
beſten Zuſtande, ift für den halben Preis fofort Au verkaufen. 

Goldberg, den 21. Mai 1855. F. A. Vogel. 


r n 


Aue) 


„an. 


Chapeaux mechaniques, 


- fo wie &ilz- und Seidenhuͤte empfiehlt billigft 
som. A. Scholtz, 
2928. Schildauerſtraße. 


Die Mineral⸗ Brunnen in dießjähriger 
Füllung, direkt aus den Quellen bezogen, ſind 


zu möglichſt billigen Preiſen zu haben in der 
Brunnenhandlung von Pauline Heyden 
in Hirſchberg. 


2954. Seef alz zum Baden, 
a Perſiſches Inſektenpulver 
bei Eduard Bettauer. 


Kalt = Verkaufs Anzeige. 

Die hieſige Dominial⸗Kalkbrennerei ift wieder in Betrieb 

efegt und vom Eten Juni a. c. ab friſchgebrannter 
Kalt zu haben. Rothenzechau, den 24. Mai 1855. 

Graͤflich zu Stolberg'ſche Kalkbrennerei⸗Verwaltung. 
. Fiedler, Nvierförſter. 
2022. In Bezug auf die in Nro. 31 und 35 des Boten 
enthaltene Bekanntmachung des Herrn Dr. F. G. Geiß 
in Aken an der Elbe, iſt 2 a 
Dr. Romershauſen's Augeneſſenz, 

zur Erhaltung, Herſtellung und Stärkung der Sehkraft, 
direkt bezogen, bei mir gegen franko Einſendung von 1 Thlr. 
und 2½ Sgr. fuͤr Verpackung zu haben. Der außeror⸗ 
dentlich große Begehr nach dieſem Augenwaſſer laßt 
jede weitere leo bei Seite. Neue Zuſendung 
empfing und empfiehlt f 0 

Goldberg, den 23. Mai 1855. F. A. Vogel. 
2950. Ganz ächte Kleider Kattune in 
verſchiedenen Farben offerirt zu billigen 


Preiſen I 
Schönau. Carl Rülke. 


2801. Es ſtehen 35 Kaften Buf chholz⸗ Sch indeln beim 
Bauer Preller in Hermsdorf u. K. zum Verkauf. 


s Heſtes Wagenfett, 


ächt engliſch patentirt, empfiehlt bei Abnahme eines Faͤßchens 

von 6—7 Pfund, das Pfund 2 gr 

N J. H. Linde früher G. S. Salut 

8 in Hoheufriedeberg. 

2738. Brillen und Lorgnetten 

in Auswahl, mit feinen, richtig geſchliffenen Glaͤſern, 

empfiehlt Ehr. Heinze, Glasſchleifer u. Optikus. 
Heriſchdorf, im Mai 1855. 8 


1854. Gratulations , Geburtstags-, Verlobunge⸗, 


Verbindungs, Entbindungs⸗, Trauer: Karten und Briefe, 


fo wie Pathenbriefe, alle Gattungen glatte und facio⸗ 
nirte Viſitenkarten und Briefe in glatten und gemuſterten 
Gouverts in den neuſten Deſſeins u. größter Auswahl 
empfiehlt billigſt Waldow in 99 — und 
Bürgel in iedeberg. 


630 2 


Herren- l. Kuaben⸗Mü 


in Seide, Roßhaar, Tuch und Leder, empfiehlt 


roͤßter Auswahl a 20 
N ieſchberg⸗ A. scholt * 
12017. Schildauer⸗ Straße. 
2973. Gebakkene Pflaumen, das Pfund A, 
achte Revalenta arabiea, aromatiſche Wi g 
fel⸗ Seife empfiehlt Berthold BRBERZTS 
2935. Eichen⸗Pfoſten⸗ Verkauf. | 
Es ftehen eine Quantität dürre eichene ee 0 
verſchiedener Stärke, Lange und Breite, zum B esch 0 
dem Muͤllermeiſter Opitz zu Saſterhauſen, Kr. ** 
2920. Eine gute Pav. Hopfſche Violine, das Algen N 
Landrecht und die Allgemeine Gerichts = Daene m 
nebft Anhang und Ergänzungen, iſt billig zu verkauft . 


Muſſtus Schaffrath in Warze 


2887. Eine Schrotmuͤhle iſt bei dem Schloſſerm 
Muͤller in Warmbrunn zu verkaufen. An 
2045. Wegen veränderter Wirthſchaftseinrichtung n 
Alt⸗Striegau bei Striegau, Vorwerk No. 2, circa. 
kerngeſunde, kraftige Schafe, mittelfeiner rel 
Wolle, im Alter von 1 — 5 Jahren ſofort zu ve 


= R oll 
2972. Eine Parthie abgelagerter Schwedter * 

Tabak k ift billig zu verkaufen. Mo? iſt zu erfaßel 
der Expedition des Boten. - 


Du Dee Dr Be ie Me Dr ke Iv NRX de Ar DR RC 


n Bekanntmachung. 15 
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Nachdem ich in meinem auf der Wolf 
Nr. 269 hierſelbſt gelegenen Hauſe ein 
Möbel: und Sarg: Wan! 
errichtet habe, erlaube ich mir daſſelbe eine RT 
hochgeehrten Publikum von Nah und Fern # 
dem ergebenſten Bemerken zur geneigten e, 0 
achtung zu empfehlen, daß ich, wie ba. N 
bemüht ſein werde, das in mich zu eben 1 

tigen. K) 


Vertrauen durch Lieferung dauerhafter 2° 
nach den neueſten Fazons ſtets zu rechtfer 


KERKENKHREREREHERNUENEN 


gen Preiſen, wie alle Sorten größte und klei 
I „Lincke früher G. S. 
beuge . S. Kin ohenfrideberg. 


. 


S ———— —— — — — — = — * 
a . eee — 


k 
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RR Tehr beachtenswerth für Herren! 
D. K. 


Cohns Herren ⸗Garderobe⸗Magazin 


aus Breslau. 5 
bei Complete Sommer ⸗Anzüge in jeder Qualität und beliebigen Fagons werden 
loten“ un ſchnel damit umzufehen, zu ſolch billigen Preiſen verkauft, daß mir, 
n ich mich aller Preis⸗Notirungen enthalte, keine Concurrenz gleichkommen 
Hirſchberg, innere Schild. Straße. | 


Aus Breslau. : 
Das Herrenlleider⸗Magazin von Fr. Goldhardt in Freyburg, 


Burgſtraße Nr. 93, 


empfieſ 3 
Sent ſich auch der umgegend mit feinem außerordentlich reich ausgeſtatteten Lager fertiger 


kleider 1 . ike Face d modernſte 
S „nebſt allen in dies Fach gehörenden Artikeln, nach den neuſten Fagons und modernſten 
offen gefertigt. Beftellungen 0 Maaß werden in kürzeſter Zeit auf das Billigſte ausgeführt. 
Acht perſiſches (kaulaſiſches) Infetten: Pulver IE 

nd di 


inktur von 


hat ſich z 
Ameif uberall, als ein Univerfal⸗Mittel, zur Ausrottung von Flöhen, Motten, Wanzen, Schwaben, Schaben, 
Er Ölatttäufen, Holzwuͤrmern und An andern ns den Menfchen und Thieren läftigen Inſekten bewährt, 


Liegnig. 5 

Eng: F. Tilgner, Wohlau: B. G. Hoffmann, Charlottenbrunn: H. G. Seyler, Brieg: Carl Mat dorf, 
ben. J Prager, Kofel: J. G. Worbs, Ober ⸗ Glogau: M. Giesmann, Guhrau: „Ziehlke, Warm⸗ 
Mann, ei 2 * 


Em Grünberg: Samuel Sabersky, Kretoſchin: A. E. Stock, Neiſſe: Joſeph Ellguth, gr i 


obten; kim, ibor: rmann Friedländer, Salzbrunn: C. F. Horand, Strietzau: G. 5 
Wand, 8. Wunderlich, Neumark; 96 F. Nikolaus, Freiburg; C. A. Leupold, Gleiwitz R. Wenzlick, 
4 Son a. O.; P. M. Mübſam, Steinau a. O.: O. Beyer, Buchhändler, Waldenburg: C. N 
Gruen, Lauban: C. G. Burchardt, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Münfterberg: ee erg, 

“9: W. M. Trautmann, Goldberg: F. X. Vogel. 


lederlagen errichte auf frankirte Briefe in jeder Stadt eine. 


Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 

2855, er . * er * 
Guſtav Kieſel, Uhrmacher in Probſthain, 5 

aupfiehlt ſich bei ſeinem Etabliſſement einem geehrten Publikum hier Orts und der Umgegend. 2 


3 

weiß, und bunt lackirten Blättern, Porzellan⸗Wanduhren, Bronce⸗Rahmuhren, Muſikdoſen ꝛc. & 
Alle Uhren werden unter einjähriger Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen verkauft, 3 
ſo wie jede Reparatur auf das moͤglichſt ſchnellſte und billigſte ausgeführt werden wird, und 

. ſteht unter Verſicherung der reellſten Bedienung recht viel Aufträgen entgegen. 

A HEITTATIELIT esTe Beere TöS ee tes teste btge bse Tse lese bewegte xrg te Sti UNO 


ugleich empfiehlt derſelbe eine Auswahl von Taſchenuhren, Wächtercontroll- und Wanduhren mit 9 | 
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empfiehlt 


2076. 


Tabak⸗Pflanzen 


aus achtem tuͤrkiſchen und amerikaniſchen Saamen gezogen, 
der ſich wegen ſeiner ungewöhnlich großen Blätter, feinem 
| Geruch und gutem Geſchmack ganz befonders auszeichnet, 
ſowie alle anderen Blumen: und Gemuͤſe⸗Pflanzen 


b empfiehlt zu guͤtiger Beachtun 

| Pkeſcheng 8. Wittig, Kunſtgärtner. 
uin Ausverkauf. 
Bierflaſchen, 100 Stück 3 rtl. 10 ſgr. 
Sebrüder Caſſel 

@ 2776. Nachdem ich mein Handwerk aufgegeben, ſteht mein 
br ſchönes, völlig gutes Handwerkzeug, wobei einige rare 
ſeltene Werkzeuge 2 verdienen, zu verkaufen. 
2 Freyburg, den 14. Mai 1855. 

. AZaucker, Klempnermeiſter. 

4 2841. Zum Verkauf. Br: 


2 Ein ganz brauchbarer Zucht⸗Eber echter Race, 1% Jahr 
alt, desgleichen eine hochtragende Sau, weiſet zum Verkauf 
nach 15 der Rendant ſchentſcher in Goldberg. 
2008. In Hermsdorf u. K. ſind zwei einfpännige Stuhl⸗ 
wagen zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen beim 

GSGaſtwirth Walter daſelbſt. 5 
2912. Auf dem Dominio Reibnig find 50 — 80 Sack 
weiße Saamenkartoffeln zu verkaufen. 


re 


8 Noßhanre, Gerda Sprunafederdra bt, 
Polſternaͤgel empfiehlt zu billigen Preiſen 

be 284 8 er 1. Ball iſch in Warmbrunn. 
N EEE 


233233533253323232333222333332 

5 28 Auswahl Atlas⸗ und Taffet⸗ @ 
Mantillen neueſter Fa on in Pariſer Modells & 
offerirt zu ſehr billigen Preiſen PS 

ö S. Roſenthal. 2 
> Goldberg, am Tberringe 2 
233223232332 222122222322222 32233» 


5 Rheiniſcher Gelundheits-Gaffie. 


Dieſer, von vielen Aerzten dringend empfohlene Caffe, 
iſt aus verſchiedenen nahrhaften Subſtanzen zuſammenge⸗ 
ſetzt, und liefert, wie gewoͤhnlicher Caffee berei⸗ 
tet, ein angenehm ſchmeckendes, der Geſundheit zutraͤg⸗ 
liches Taſſengetraͤnk. 5 
Während der indiſche Caffe die DN 

und deshalb überall aͤrztlich verboten iſt, wo Neigung zu 

Blutwallungen, Hämorhoidalleiden, Hypochonderie, Aus⸗ 
zehrung, Schwindſucht, Bruſt⸗ und Lungenübel vorhanden 
iſt, wird dieſer Gefundheits » Gaff'e ſich für Kranke und 
Befunde, und ganz befonders auch fir Kinder als ein zweck⸗ 
dienliches, ſtärkendes Nahrungsmittel bewähren.— 
5 Dieſer Caffe iſt ausſchließlich und allein nur von uns 
8 l unver t zu beziehen und halt alleiniges Lager 
acht und faͤlſcht zu bezieh ält afleiniges € 

für Goldberg und Umgegenb: , A. Vogel. 

g 7 Felix & Sarotti in Berlin. 
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Mühlſägen und Mühlſigenfeilen, Kegelfugeln von 


Lignum ‚sanetuß 
Carl Klein. 


Schaafvieh⸗Verkauf. 


Nach der Schur, reſp. mit Ende dieſes Mongtes, dug 
bei den, zur Herrſchaft Lauterbach gehörigen, Gütern Lan 
terbach, Hohendorf, Schweinhaus und Röbrsderſ ef 
Bolkenhainer Kreife, circa 350 Stuck Brack „Schaaf 
vieh verkäuflich abzulaſſen. 8 1 Tach 

„Es find hierunter 104 Stück Lammer und Jährlinge, citen· 
duͤrften ſich vom Muttervieh noch Viele zur Zucht gualifſel 


2957. Herben und ſüßen Nhein- Wein 
offerirt billigſt . 5 4 
Schönau. e Carl Rülke 
2829. Ein gut gehaltener Mahagoni⸗ Flügel en. 
6 Octaven, iſt im deutſchen Haufe zu Hirſchberg zu verke 4 
Auf dem unterzeichneten Dominio ſtehen noch 70 13 
ſtarke, gefunde Mutterſchaafe, im Alter von 2 bis k, 
6 Jahren, zum Verkauf. = “3 
Nieder⸗Prausnitz bei Goldberg den 16. Mai 1835. R A 
2818. Steel 
Zu vermiethen oder zu verkaufen. BT 
2918. In Warmbrunn, in der Nähe der Bäder, fteht ET 


Bude zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere bei verwittw. Frau Scholz dafelbft: 


2982. Zu vermiethen. 

Auf einem nahe bei Warmbrunn gelegenen Dorfe 
groß es, fchon gebautes Haus, nebE Obſt⸗ und Ge 
garten, auf etliche Jahre billig zu vermiethen. Auch 
wenn es gewuͤnſcht wird, 4 Schfl. Acker und zu 2 
Wieſewachs dazu gelaſſen werden. Herr Gaſtwirth We 
in Warmbrunn befagt das Nähere. 


2884. 


Miet be ſ u ch a 
2960, Ein kleines heizbares Stübchen, in oder außerhalb B. 
Stadt, wird ſofort zu miethen geſucht. Naͤheres i. d. Exp. d. 7 


v 


Perſonen finden Unterkommen. 
2901. In Folge ſchwerer Erkrankung ſeines Onkels, 
Kantors, iſt der vor 4 Wochen hieher gewaͤhlte Adiu gen 
genoͤthigt worden, abzufchreiben, weshalb neue Mel dun nd 
erbeten werden. Der Poſten trägt, bei freier Station men ig 
freundlicher Wohn: und Schlafſtube, ein feftes Een 22 
von 50 Thlr., und hatte bisher gewöhnlich noch ein Ne zn 
einkommen von circa 30 Thlr. Diejenigen Herren zen 
poſten mit pier 


tor. 


nes 


Kan 


2016. Ein gewandter, thaͤtiger Commis, 
kurzlich feine Lehrzeit beendet haben kann ßec⸗ 
Lehrling, werden für ein Specerel:Cheſchäft nach — l 
halb geſucht. Näheres weift die Expedition d. Boten NAT . 
2000. Ein ruͤſtiger, geſchickter und umfichtiger Mauren 
li aͤftigung beim 
polier findet e e 0 Löwenderg- 3 


ER 


Mc 
er fon ubemacer:@ehülfe, guter Arbeiter, wel: 


€ 


| 5 gere Zeit conditienirt i d 
ei onditienirt hat, und im Stande 
echt. Salsa ſelbſtſtaͤndig vorzuſteken, wird baldigſt 
Ahrmacher 8 ähere iſt auf portofreie Anfragen bei dem 
ER ever in Hirſchberg zu erfahren. 
. Ein Amtmann wird Johanni geſucht 
2069. C — Lommiſſiondir G. Meyer. 
denn feen Knabe, welcher beim Billard Beſcheid weiß, 
bert eintreten. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


200 7. Verfonen fuchen Untertemmen. 
b Folien andlungscommis (Spezereifach) 8 
g ac weis ertheilt 


ſuchen ge Handlu gs Commis und ein Lehrlin 9 
den terkommen und werden gratis nachgewieſen durch 


0 — 


ammelie Wirthfchafterin, ein Laden mädchen, 
ſuchen Untirta er, Schleußerin und eine Wirthin 


mmen und werden gratis nachgewieſen von 
— SConmmiſſionair G. Meyer. 
Eine brauchbare und erfahrene Koch in ſucht bald 


dann; ein Unterkommen. Nachweis in der Exp. d. B. 


2803, 
oder x 


x: 


5 Fir Lehrlinge Geſuche 
wird eins dr eine große Kunſtgärtnerei bei Hirſchberg 
ae ehrling geſucht 1 Commiſſ. G. Meyer. 


ſoliden Bedingungen nimmt der Gürtler⸗ 
nig in Löwenberg einen Lehrling an. 


Wie l 


2910. 


Verloren. 
iſt mir 


Ein Hühnerhund 

von Kae 18. d. Mts. abhanden gekommen. Derſelbe ift 
Le öhnlicher Größe, weißer Farbe und kleinen brau⸗ 
5 0 Wer mir denſelben überliefert, empfängt 

eſſene Belohnung. 4 : 
3% ER Friedr. Erfurt in Straupitz. 
Hund Ein ſchwarzer, mit gelben Abzeichen verſehener 

verloren mittlerer Größe, iſt am Viehmarkte zu Hirſchberg 
a worden. Der jetzige Inhaber mache Meldung bei 


Ko Wilhelm Stör in Schmiedeberg. 
f ken weden vergütet. ar 
N N Geſtohlen. 
In Belohnung. 
brechu der Nacht von geftern auf heute find mir, nach Er⸗ 
ſignien ines Schreib⸗Buͤreaus, aus demſelben die In⸗ 
Freu rothen Adler⸗Ordens 4. Kl. — das ſilberne 
Feld it dem rothen Adler im mittleren 
dem zur Aus d das dazu gehoͤrende Band — mit 
üb ufbewahrung beſtimmten, mit rothem Maroquin 


er 

Weta Käſtchen, geſtohlen worden. 1 

und betraf Dieb fo nachweiſet, daß er als ſolcher uͤberfuͤhrt 

nung. raft werden kann, erhält eine angemeſſene Beloh⸗ 
Hirſchberg, den 21. Mai 1855. 

—— Düßhring, Königlicher Baurath a. D. 

2 Geld verkehr. 

Rilr. find gegen ſichere Hypothek, von Jo⸗ 

ab, auszuleihen. Von wen face die Exped. 


924. 
bemig v. J. 
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2929. Von einem puͤnktlichen und genügende Sicherheit 
ſtellenden Zinſen⸗Zahler werden Termino Johanni d. J. 
500 Rthlr. Capital geſucht. Nur ernſtlichen Ausleihern 
ertheilt Auskunft der Herr J. Caſſelzin Hirſchberg. 


2975. 300 Thaler find gegen genügende Sicherheit auf 
ein laͤndliches Grundſtuͤck bald oder zu Johanni zu verleihen. 
Wo? erfährt man in der Exped. des Boten. 
— DE NER Er a ———— — 
2025. 160 Ntlr. Schulkapital find gegen ſichere Hypo⸗ 
thek, vom 1. Auguſt d. J. ab, auszuleihen durch Paſto 
Richter in Kaiſerswaldau, bei Hermsdorf u. K. 


Einladungen. ' 
Zum 2. Feiertage in Neu: Warfchau ladet zur 


an zmuſik 
Mon ⸗ Jean. 
2986. Die Konzerte dieſer Feiertage finden Sonnta 
früh um 5 Uhr auf dem Hausberge, Nachmittag au 
dem Cavalierberge, Montag fruͤh auf dem Haus⸗ 
berge und Nachmittag in Stonsdorf ſtatt. 5 
Mon⸗Jean. 


2087. 


ergebenſt ein 


2974. Zum zten Pfingſtfeiertage ladet zum Schießen 


ergebenſt ein und iſt mir die Genehmigung ertheilt worden, 

den Saal zur öffentlichen Tanzmuſik zu benutzen, 

welche um 3 Uhr beginnt. Für gute Speiſen und Getränke, 

fo wie für gut beſetzte Muſik wird Se t ſein. i 
Ruppert, Schießhaus⸗Paͤchter. 

2988. Montag Tanzmuſik bei Wilhelm Sturm. 

55 


in ladung. 


zweiten Feiertage Tanzmuſik ſtattfindet, ergebenſt ein, 
um zahlreichen Beſuch bittend Döring 
2979. Zu den Pfingſtfeiertagen ladet nach Neu Schwarze 
bach Unterzeichneter freundlichſt ein, und findet am zweiten 
Feiertage Tanzmuſik ftatt. Strauß. 


N 


50. E 
Zu den Pfingſtfeiertagen ladet nach Straupitz, wo am 


„ 
Pen 


P 


DEE Et 


2978. Zum zweiten Pfingftfeiertage ladet; ur Tanimuſik 8 


in die Dominial⸗Brennerei nach Schwarzbach ein Strauß. 


2977. Zu einem Lagen⸗Bolzenſchießen auf Dienſtag 
den 3. Feiertag ladet ein Strauß in Alt⸗Schwarzbach. 


2955. Den zweiten Pfingftfeiertag 


Trio⸗Concert in Grunau, 


u welchem ganz ergebenſt einladet ; 
3 l Vero. Kretſchambeſitzer Rücker. 


2000. Montag „den 2. Feiertag, findet Mu fit und 
Tanz vergnügen, in gewohnter Art, auf dem Schol⸗ 
zenberge ſtatt, wozu ergebenſt einladet Koch. 


2002. Zum Tanzvergnügenauf den zweiten 
Pfingſtfeiertag im Schönfeld'ſchen Saale ladet 
ganz ergebenſt ein 5 
C. R. Schönfeld in Warmbrunn. 
2951, ö Einladung. 
Kuͤnftigen Dienſtag, den dritten Pfingſtfeiertag, ladet 


um Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein 
Stonsdorf. chankwirth Schöps, 


* 


x 
0 


| 


* 


N 
is 
x 


\ 


— - 
— 634 — 
„Sonntag, deu Iſten Pfingſtfeiertag, zur 2088. Einladung. 4 
Eröffnung des Curſaals in Warmbrunn gam zweiten Pingftfeitetage ladet zu get beg 
. von Nachmittag 3 Uhr ab Tanzmu ſik ergebenft ein 


großes Concert, 


. Nr 8 5 — —⁰ ꝛ 
4 * ri 1 7 - - n 


15 


Spiller den 24. Mai. Me nzel ‚ Gaſtuirth 


ausgeführt von der Bade ⸗Capelle, wozu ergebenſt 2002, da ich am 20 ten Mai d. J. mein oel in e 


einladet Nr 12991.) Peters. e eröffne, fo ce b 
2911. Zum Tanzvergnügen, den 2. eiertag, ladet ain Seen e e in) ee ke wird 
auf ein auf e weleigebern die een, ante g. P. 8 
2900 Conzert. 


2943, Zum zweiten Pfingftfeirrtage ladet zu gut befet . 


) 


Ä 
de⸗ 
4 


ter. 


Pohl, 


Montag, den 28. d. M., als am 2. Pfingſt⸗ 3 it hi i 
feiertage,  Conzert im Schweizerhauſe er Seeed vn dei Hummel 


‚ mannsdorf, ausgeführt von der Vadekapelle zu 2032. Zur it auf den Spisberg laden MM] 
Warmbrunn, unter Leitung des Muſüdirigenten dien Hfingffelertag rege ein Pa Be 


; Herrn Elger, wozu er gebenft einladet Wolf, Brauermeiſter in ii 
C. Siecke. Setreide⸗ Markt Preiſe⸗ j 

. x 5 I Hirſchberg, den 24. Mai 1855. 
Tanzmuſik nach Boberröhrsdorf ergebenſt ein Der w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerte 
Süßmann, Branermeiſter. Scheffel rtl. fg. pf. ſctl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. fg. f. 


2%. Zum zweiten Pfingſifeiertage ladet zur 


aſet, 
Ki: 


1 7 rr = 8 

8 Pfi Hoͤchſter 45 — 325— 312 2126| 11 I 
2981. Den 3. Pfingſtfeiertag ladet zum Mittler 2 40 313-1364 — 10 1 5 
Concert Kiedrigerſ 210 —J 2] 6—1 220 — 2100 - U BE 
ganz ergebeng ein Erbſen: Höchfter 3 rtl. 8 for. — Mittler 3 rtl. Sfr au 


Ruͤf fer, im Gaſthof zum weißen Löwen. 
Hermsdorf u. K., den 25. Mai 1555, l 


1 
—e— | 


2026. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik Hoͤchſter 15 —1 3161-1 31 6 = 2021 —＋¶ J 
benſt ein f Mittler 315—J 31 6— 3| 2 215 — 1 
auf Hoguli ergebenft Nirdorf. Kiedriger] 2125 A 788 116 — 1 


8 Einladung zum Königsschießen ren Einner 3 si. ion. 
5 in & 


Schönau, den 23. Mai 1855. 


EZ 
5 A 


miedeber g. Butter, das Pfund: 7 ſgr. ö pf. — 7 ſgr. 3 pf. — TOR — * 
Unfer diesjähriges Köͤnigsſchießen findet den 20, und Breslau, den 23. Mai 1855. 3 


30. Mai und den 3. Juni ſtatt. Der Ausmarſch geſchieht 


am dritten Pfingftfeiertage Mittag 1 uhr, der Einmarſch Rohes Rüböl per 


Gentner 16%, rtl. Br. Gr. iR 


am darauf folgenden Sonntage, Abends 6 Uhr. Indem Kartoffel- Spiritus per Eimer 15 ½ rtl. bez. u. 


wir allen Freunden dieſes Vergnügens dies ergebenſt an⸗ 
zeigen, bitten wir zug um recht zahlreiche 25 
Mai 1855. 


wa dees 24. Klee: Saaten. 


eilnahme. Breslau, den 23. Mai 1833. 


Schwaches Geſchaͤft; rothe 7 


tie Schuͤtzen⸗ Deputation. 15½ Thlr.; weiße 10 bis 17½ Thlr. > 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Kratauer apt. 83% . 
Breslau, 23. Mai 1855. 3½% pCt. 92 Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4pCt. 92 N 


2 > 4 
2 Schleſ. Pfbr. neue 4 pCt. 100 / Br. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. ar or Li 458k. 100% S 


Holland. Rand⸗Dukaten 94 ¼ Br. ito dito di 
Aaiſerl. Dukaten 4 dito dito dito 3½ pCt. 92 Br. 


— 1 Br. Rentenbriefe 4p Ct. MY, Br. 


Eiſenbahn⸗Aktien. 

91½% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 121 ¼½ Br. 

80% Br. dito dito Prior. 4 pot. 89% Br. 

84%, Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 208%), G. 
— dito Lit. B. 3½ pt. 172), Br. 

% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. 

8. 45 t. 89% Br. 
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Neiſſe⸗Brieg 1 pCt. 74½% 
Cöln⸗Minden 35 pC. ⸗ 144% . 
Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4p Ct. 50% 7 


Wechſel⸗Courſe. 


1 


Amfterdam 2 Mon. 130% gr, 
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dito 2 Mon. 148 is Br 
London 4 Mon. 6,1% — 
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